
Leittexte werden seit über 
zwanzig Jahren in der berufli-
chen Ausbildungspraxis erfolg-

reich eingesetzt. Dabei handelt es 
sich gewissermaßen um Anleitun-
gen für die möglichst selbstständi-
ge Bearbeitung beruflicher Aufga-
benstellungen. Sie dienen den 
Auszubildenden dazu, die im Aus-
bildungsbetrieb vorhandenen Be-
triebszweige oder Produktionsab-
läufe durch praktisches Tun näher 
kennenzulernen.

Je nach Aufgabenstellung kön-
nen sie im Einzelfall sehr umfas-
send und komplex sein. Der 
grundlegende Aufbau von Leittex-
ten ist dabei angelehnt an das Mo-
dell der „vollständigen Handlung“ 

(Informieren – Planen – Entschei-
den – Durchführen – Kontrollieren 
– Bewerten).

Umfangreiche Thematik
Am Beispiel des Themas „Geburt 
und Aufzucht eines Kalbes“ wer-
den die Besonderheiten bei der 
Bearbeitung von Leittexten im Fol-
genden kurz verdeutlicht: Bei der 
Entwicklung der Vorlage wurden 
die Schwerpunkte seinerzeit be-
wusst so umfassend gewählt, da-
mit Auszubildende die Thematik 
möglichst vollständig kennenler-
nen und daraus ihre eigenen Er-
fahrungen ziehen können. In dem 
angesprochenen Leittext werden 
nach Erfassung einiger Grundinfor-

mationen über das ungeborene 
Kalb zunächst die erforderlichen 
Maßnahmen zur Geburtsvorberei-
tung getroffen und die Geburt 
sachgerecht begleitet.

In der zweiten Phase beschäfti-
gen sich die Auszubildenden an-
schließend intensiv mit der Auf-
zucht des Kalbes. Dazu gehören 
beispielsweise Kennzeichnung, 
Haltung, Tränke/Fütterung, die 
laufende Beobachtung des Ge-
sundheitszustandes sowie die Auf-
zuchtkontrolle durch Tierwiegun-
gen und Erfassung von Tränke- 
und Futtermengen. Damit keine 
Informationen verloren gehen und 
die Ergebnisse anschließend noch 
einmal nachvollzogen werden kön-
nen, müssen alle Tätigkeiten und 
Zusammenhänge im Leittext doku-
mentiert werden.

Bearbeitungsdauer
All das nimmt, insbesondere auch 
wegen der im Produktionsverfah-
ren vorgegebenen Aufzuchtdauer, 
natürlich eine gewisse Zeit in An-
spruch. Ein möglicher Verzicht auf 
einzelne Gesichtspunkte hätte 
zwar für den Auszubildenden den 
Vorteil, dass die Bearbeitung nicht 
so aufwändig wäre, hätte aber zur 
Folge, dass diese Aspekte für das 
Gesamtverständnis fehlen.

Bildung

Richard Didam

Ausbildung mit Leittexten
Anhand von Leitfragen berufliche Aufgaben selbstständig bewältigen, ist der Kerngedanke  
der Leittext-Methodik. Warum unterscheiden sich die Leittexte hinsichtlich Komplexität und 
Bearbeitungszeit?

Pionier der Leittextarbeit
Richard Didam befasst sich in seiner Funktion als Fachreferent für Aus- 
und Fortbildung an der Landwirtschaftskammer Niedersachsen seit vie-
len Jahren mit der Leittext-Methodik. Seit Mitte der 1990er Jahre hat er 
das Konzept der Leittextarbeit in der landwirtschaftlichen Ausbildung 
weiterentwickelt und sich seitdem sehr für den Einsatz von Leittexten 
engagiert.

Fast 50 Leittexte für die Ausbildung in den Berufen Landwirt/Land-
wirtin und Fachkraft Agrarservice hat Richard Didam selbst (mit)entwi-
ckelt und redaktionell betreut. Immer wieder weist er auf den Wert der 
Leittextarbeit für die Auszubildenden hin, die so zum selbstständigen 
und eigenverantwortlichen Arbeiten angeleitet werden.
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Um eine aktuelle und realisti-
sche Einschätzung zur An-
wendung der Leittext-Metho-

de zu bekommen, wurde Kontakt 
mit der Justus-von-Liebig-Schule in 
Hannover aufgenommen. Die dor-
tige Lehrerin Marion Kiene hat die 
Beratung und Unterstützung bei 
der Umsetzung der Leittextumfrage 
übernommen. Der Fragebogen 
wurde über sie an die Pferdewirt-
Auszubildenden aller Fachrichtun-
gen im zweiten und dritten Lehr-

In ähnlicher Weise orientieren 
sich die meisten Leittexte im Beruf 
Landwirt/Landwirtin an den Struk-
turen der einzelnen Produktions-
verfahren im Betrieb. Bei der Ent-
wicklung der Vorlagen wurde sei-
tens der Autorenteams stets darauf 
geachtet, dass möglichst alle the-
matisch bedeutsamen Gesichts-
punkte berührt werden. Anzahl und 
Schwierigkeitsgrad der Leitfragen 
– und somit auch die Länge der 
jeweiligen Leittexte – sind dadurch 
weitgehend vorgegeben.

Themenauswahl
Probleme bei der Leittextbearbei-
tung liegen vielfach bereits in der 
Themenauswahl begründet. Aus-
zubildende sollten in jedem Fall 
Themen wählen, die für sie selbst 
interessant und insbesondere auch 
im Ausbildungsbetrieb durch
führbar sind. Der Anspruch und 
Schwierigkeitsgrad der einzelnen 
Leittextvorlagen ist dabei durchaus 
unterschiedlich. Es bietet sich an, 
zunächst einzelne Unterlagen im 

jahr ausgeteilt. Das erste Lehrjahr 
wurde bei der Umfrage bewusst 
ausgelassen, da die Leittext-Metho-
de ein sehr selbstständiges Arbeiten 
an einer vollständigen Handlung 
erfordert und im ersten Lehrjahr 
erst die Grundbausteine dafür ge-
legt werden.

Umfrageergebnisse
Insgesamt haben 69 Schülerinnen 
und Schüler teilgenommen, davon 
waren fünf männlich. Der Alters-

Internet zu sichten und dann, ge-
gebenenfalls gemeinsam mit sei-
nem Ausbilder oder seiner Ausbil-
derin, eine gezielte Entscheidung 
für ein Thema zu treffen.

Grundsätzlich sollte der Leittext 
zwar selbstständig bearbeitet wer-
den, bei Fragen oder Problemen 
sollte jedoch stets der Ausbilder 
oder die Ausbilderin hinzugezogen 
und um Unterstützung gebeten 
werden.

Schwierigkeiten bei der Umset-
zung sehen Auszubildende zum 
Teil auch darin, dass einzelne Teil
aufgaben in ihrem Ausbildungsbe-
trieb möglicherweise nicht bear-
beitet werden können. In solchen 
Fällen steht es den Auszubilden-
den frei, diese Aufgaben abzuwan-
deln oder unbearbeitet zu lassen.

Hoher Lerneffekt
Abschließend noch mal zu den 
Vorteilen: Bei der intensiven Bear-
beitung von Leittexten ergibt sich 
ein vergleichsweise hoher Lernef-
fekt gegenüber anderen Lernme-

durchschnitt lag bei 20 Jahren. Die 
meisten Auszubildenden (30 Per-
sonen) lernen den Pferdewirt in der 
Fachrichtung „Pferdehaltung und 
Service“. 22 Personen lernen in der 
Fachrichtung „Klassische Reitaus-
bildung“, elf in der Fachrichtung 
„Pferdezucht“ und sechs Personen 
werden in anderen Fachrichtungen 
ausgebildet. Folgende Ergebnisse 
wurden ermittelt:

82 Prozent der Auszubildenden 
wussten, was Leittexte sind. 73 Pro

thoden, der sich insbesondere 
durch Inanspruchnahme mehrerer 
Sinne bei der Verknüpfung von 
Theorie und Praxis herleitet. Durch 
die vorherige Information, Planung 
und selbstständige Umsetzung der 
einzelnen Schritte bleiben die ge-
wonnenen Erfahrungen letztend-
lich deutlich besser haften als 
durch ausschließliches Lesen, Se-
hen oder Hören. Dies wird auch 
durch zahlreiche Erkenntnisse aus 
dem lernpsychologischen Bereich 
bestätigt.

Bei gezielter Themenauswahl, 
rechtzeitiger Planung und konse-
quenter Umsetzung macht die 
Leittextarbeit zahlreichen Auszubil-
denden viel Freude. Dies liegt un-
ter anderem auch an der guten 
Struktur und dem großen Praxis-
bezug der verschiedenen Leittext-
vorlagen. Letztendlich ist die Be-
schäftigung mit Leittexten zudem 
eine gute Vorübung für die spätere 
Planung und Durchführung von 
Arbeitsprojekten, zum Beispiel im 
Rahmen von Meisterprüfungen.�

Linda Blohm

Werden  
Leittexte von 

Azubis genutzt?
Das Arbeiten mit Leittexten ist eine an-

erkannte Lehrmethode. Eine Umfrage 
unter Berufsschülern versucht herauszu-

finden, inwieweit das Angebot ange-
nommen wird. Fo
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